
PETERNACH Kl. (Stadt Boppard) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1157 Phedernache1; 1212 Pet(er)nache2; 1220 retro Peidernachum3; 1225 
S.Marien zu Peternache4; ca. 1300 Pedernacum5; Anf. 14. Jh. monasterium in Peder-
naco6; Anf. 16. Jh. Monasterium...montis Pedernacensis7. – Etym.: Wü. →Peternach. 

2.1 TK 5711, an der Stelle des heutigen →Jakobsbergerhofes. 

5.1 Von Schenkungen an das Kl. ist nichts überliefert. Gründungsmasse (Wald, Äcker, 
Weinberge) war sicherlich, wie sich aus späteren GüterVerz. schließen läßt, nicht 
groß.8 1262 (?) Bestätigung Kg. Richards über ein früher dem Kl. verl. Almosen von 1 
Fuder Wein aus dem kgl. KelterHs. →Boppard.9 In Niederlahnstein bes. das Kl. eine 
Erbrente, 1271 an den Deutschorden Ko. verk.10 Kl. in Testamenten Eb. Johanns von 
Tr. 1190/121211, Simons v. →Schöneck 122512 und Damarus v. Horchheim 128513 
erw.; 1274 Weinbergtausch14; 1397 Verp. von 4 Wiesen bei →Brey. 1431 verschrieb 
Johann v. Schöneck dem Kl. eine Korngülte zu Rhens für eine Schuld von 50 rhein. 
Gulden.15 1500 vereinigte Eb. Johann II. von Tr. das Hospital in Rhens mit dem Kl.16 

5.2 1405 zus. mit weiteren Kl. (→Marienberg/Boppard) Appellation an den Papst we-
gen der von Bischof Ekkard von Worms unrechtmäßig erhobenen Forderung vom 
Zehnten der Einkünfte.17 

6.3 1157 Gründ. eines Augustiner-SimultanKl. auf Reichsboden durch Ks. Friedrich 
I.18 Patroz. St. Jacob. Kl. sollte vermutl. der Versorgung der →Bopparder Ministeria-
lensöhne und -töchter dienen.19 Als erster Rector frater henricus erw., Nachfolger 
wurde von je 2 Mönchen und Nonnen frei gewählt; Vogtei an den Reichsministerialen 
Konrad v. →Boppard erbl. übertragen. Kl. zunächst Frauen- u. Männerkonvent; den 
Frauen mußte bald der AlleinBes. des Kl. eingeräumt worden sein, da in der Folgezeit 
nur von einem dem hl. Jacob geweihten NonnenKl. die Rede ist. Dem Konvent stand 
eine Meisterin vor: 1271/74 Elisabeth20, 1386 Aleid v. Langenauwe21, 1397 Lukart v. 
Lyebenstein22. 1395 Styna, Tochter des verst. Johann Walping v. Rhens, als Nonne zu 
P. erw.23 Kl. unterstand dem Abt von Springiersbach, der Meisterin stand ein vom Abt 
von Springiersbach ernannter Prior zur Seite (1274 Ingebrand24). Ca. 1330 Monasteri-
um erw. (Steuer 12 lb. 12 sol.), LdKp. →Boppard;25 P. erlangte nie nennenswerte Be-
deutung. Schuldbrief über 50 fl. für Eb. Kuno von Tr. 1386 dokumentiert die schwieri-
ge wirtschaftl. Lage des Kl.26 1450 gaben die Nonnen den Ort völlig auf, die Verwal-
tung ging an die Abtei Springiersbach über. 1496 übergab der Abt das verlassenen Kl. 
dem Eb. von Tr., der es 1497 den Kreuzrittern übereignete.27 1498 Übergabe der Auf-
sicht über das TertianerinnenKl. St. Martin bei →Boppard an P.28 1500 Inkorporation 
des Hospitals zu Rhens;29 1552 Verzicht der Kreuzritterorden aufgrund wirtschaftl. 



Schwierigkeiten auf das Kl. und Rückgabe an den Eb. von Tr.;30 1552 von Kurtr. an 
Bantus-Hospital in Tr. vergeben; Ankauf des KlGuts durch trier. DomKp.;31 Annahme 
des Verzichts durch Eb. von Tr. 1554, jedoch Verpflichtung, einen Konventualen in P. 
zeitlebens zu unterhalten.32 Das Anwesen wurde zunächst von KarmeliterKl. u. Kl. 
Marienberg betreut, Verk. an Herren v. Liebenstein 1599 nicht rechtskräftig;33 1643 
von Jesuiten in Ko. erworben (→Jakobsbergerhof);34 nach Aufhebung des Jesuitenor-
dens 1733 an Gymnasium/Ko.; K. und KlGebäude zur Zeit der Jesuiten wiederherge-
stellt, K. in franz. Zeit zerstört, 18./19. Jh. mehrfach umgebaut, 1970ff. wiederherge-
stellt.35 

6.4 1546 Einf. der Ref. (luth., →Bacharach) 

9. 1552 5 KlInsassen.36 
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Gesch. des Kl. (18. Jh., Verfasser war Jesuit), LHAKo 117, 501 (HEYEN, Geschichte, S.143, Anm.7) – 
R. HAASS, Die Kreuzherren in den Rheinlanden. In: Rhein. Archiv 23, 1932, bes. S.217. – 
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